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Eine Glücewunschrede
SeinerMagnifizenz , Geh . RatPros . vi - . I . Bolhard ,

zum 200 jährigen Jubiläum .
Aus nachgelassenenPapieren zur Verfügung gestellt von Iustus Volhard ,

Latina 1882 — 1889 .
Die Universität sendet der schwesterlichenBildungsanstalt , den Franckcschcn

Stiftungen , durch Rektor und Senat die herzlichsten und aufrichtigsten Wünsche
zu der Jubelfeier ihres 200 jährigen Bestehens . Die beiden großen Bildungs -
anstaltcn Universität und FranckescheStiftungen sind vor 200 Iahren gleichzeitig
in der gleichen Stadt erwachsen und auch die innere Ursache ihres Entstehens ist
bei beiden , wenn auch nicht gleichartig, doch nahe verwandter Natur .

Beide sind hervorgegangen aus der Auflehnung gegen hergebrachte Formen ,
die , ihres geistigen Inhalts großenteils verlustig , mit der Zeit zu drückenden Fesseln
geworden waren .

Ist die eine ein Kind des Pietismus , dieser machtvollen Richtung der Theo¬
logie , die gegenüber der starren Orthodoxie des nachlutherischeu Protestantismus
der protestantischen Kirche neues und frisches , nach innen und außen sich kraftvoll
bctätigendcs Leben einhauchen will , so verdankt die andere ihr Entstehen der
philosophischenAufklärung , die im Widerstreit gegen Merglauben und Unvernunft,
die Wissenschaft zu befreien , zu verjüngen und in neue , fruchtbringende Bahnen
zu leiten bestrebt ist .

Hier August Hermann Franckc mit seiner Innerlichkeit und Herzenswürmc,
der das religiöse Bewußtsein wieder erweckt und lebendigen Glauben in werk¬
tätiger Menschenliebe bekundet , dort Thomasius, der die verknöcherten Rcchts -
formen mit dem Verständnis für die Mcnschenrechtcdurchdringt. Bei Gründung der
Universität wirken die beiden Richtungen in ersprießlichsterWeise zusammen , beide
die protestantische Scholastik bekämpfend , beidcReales und Gcmeinnützigesanstrcbcnd.

freilich kamen auch Zeiten , da das Bewußtsein dieser Gemeinsamkeit der
Interessen zurücktritt und die Differenzen sich in den Vordergrund drängen ; aber
nach solchen Dissidien , wie sie in der Vertreibung von Christian Wolf sich geltend
machen , vereinigen sich beide Richtungen bald wieder zu gemeinsamer Arbeit .

Die Stiftungen haben der Universität im Laufe der Zeit nicht nur Tausende
von Schülern zugeführt , und nicht wenige dieser kehren , nachdem sie an der Uni¬
versität ausgebildet sind , als Lehrer an die Stiftungen zurück ; die Zusammen¬
gehörigkeit beider Anstaltcn kommt auch darin zum Ausdruck , daß fast alle Anstalts -
dircktorcn gleichzeitig als Professoren an der Universität dieser zur Zierde ge¬
reichten , viele auch als Rektoren oder Kanzler sich um die Universität verdient
gemacht haben . Vor allem ist hier hinzuweisen auf August Hermann Niemcyer ,
den Mann , der als Rektor der Stiftungen und Kanzler der Universität am längsten
diese Ämter bekleidete , und es soll nicht vergessen werden , daß in schwerer Zeit ,
als das Vaterland unter der Herrschaft des fremden Eroberers schmachtete , er es
war , der in unermüdlichem Ringen dem korsischen Eroberer gegenüber die Rechte
der von ihm geächteten Universität verteidigte ; er war es , der während seiner
Gefangenschaft in Frankreich die Sache der Universität so beredt zu vertreten
wußte , daß ihm in erster Linie der Fortbestand der Universität und deren Wieder¬
eröffnung noch in der westfälischen Zeit zu verdanken ist .

Bildete früher die Theologie das Band zwischen Universität und Stiftungen ,
so trat in neuerer Zeit mit der fortschreitenden Differenzierung der Wissenschaften
an deren Stelle die Pädagogik , als deren Vertreter an der Universität wir seit
einem Jahre den jetzigen Direktor der Stiftungen begrüßen dürfen .

Möchte das Band zwischen Universität und Stiftungen , das einige Zeit
gelockert war , wieder fester geknüpft sein , möchten beide Anstalten in einträchtigem
Zusammenwirken, wie in den verflossenen zwei Jahrhunderten , auch weiterhin
blühen und gedeihen .

Die Universität hat ihre warmen Wünsche für die Stiftungen nach alter Sitte
in einer lateinischen l ' soulg , zusammengefaßt , die ich Ihnen hiermit , hochverehrter
Herr Kollege , als dem Direktor der Stiftungen im Auftrag der Universität zu
überreichen die Ehre habe .
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